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Sitzung der Stadtverordneten
Montag, den 10. Mai, Nachmittags 2. Uhr.

Kämmerei Rechnung pro 1850.
2) Feſtſtellung der Gebühren für Erlaubnißſcheine zur Errichtung

von GrabDenkmälern. e3) Desgl. für Benutzung des Sektionszimmers auf dem Friedhofe.
4) Genehmigung zur Abänderung eines Leichenwagens.
5) Rückäußerung des Magiſtrats, das Standgeld der Droſchkenbe-

ſitzer betreffend.

Halle, den 9. Mai.
Auch der Kaiſer von Oeſterreich ſoll demnächſt in Potsdam

zu erwarten ſein, ſowie die Kronprinzeſſin von Würtemberg.
Die Regierungsvorlage über Neubildung der Erſten

Kammer iſt von der Zweiten Kammer mit 181 gegen 113 Stim-
men zurückgewieſen worden auch fielen der Kommiſſtonsantrag und
ſämmtliche ihn näher beſtimmende oder beſchränkende Amendements. Zu
Recht beſtehen demnach für jetzt noch die allgemeinen im Artikel 65 der
Verf. enthaltenen Normen. Eine Vertagung oder Auflöſung der Kam-
mer ſteht nicht zu erwarten. Die Zweite Kammer hat bereits am
Jraitag wieder Sitzung gehabt und einige finanzielle Fragen er-
edigt.

Jn der „N. Pr. Z.“ die Rede des Grafen v. Arnim vollſtändig.
Die „N. Pr. Z. enthält ferner die wichtige Nachricht, daß den

Koalitions Regierungen eine Präkluſivfriſt von Preußen geſtellt ſei,
nach deren (reſultatloſem) Verlauf die weiteren Verhandlungen
des Zollkongreſſes abgebrochen werden würden.

Auch im Rheingau Wiesbadens wird für den Zollverein
dringend petitionirt in Berückſichtigung der enormen Verluſte, die ein
Eingehen in die Wiener Pläne dem Rheingaue verſetzen würden.“

Jn Hannover hat Bacmeiſter das Finanzminiſterium definitiv
übernommen und der Oberappellations- Rath v. Reiche (ein alter Of-
ſizier aus den Freiheitskriegen und zur Lüneburgiſchen Ritterſchaft ge
rig iſt Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten ge-

orden.
Die bayriſche Staatsregierung hat für „angemeſſen erachtet“,

die an die Abgeordnetenkammer bezüglich der Vorbehalte in den Zoll
und Handelsverhältniſſen gebrachte Vorlage wieder zurückzuziehen! Auch
d der Preßgeſetz Entwurf ſicher mit großer Majorität verworfen
werden.

Der nun veröffentlichte GnadenkommiſſionsBericht des Staatsraths
Q. Bauchard iſt ſehr milde in Vergleich mit dem der beiden Offiziere
abgefaßt; es kommen mehrere Seitenhiebe „auf die verderblichen Ein
flüſſe“ und „wenig verhüllten Hoffnungen der alten Parteien“ vor.

Der Jahrestag der franz Repubtitk (der 4. Mat) ift dies Mal
nicht gefekert, von den Franzoſen faſt vergeſſen und der Ruf, Vive la

Republique wieder zu einem verpönten Rufe der Demägeogen herab
geſunken. Die mächtigen Strahlen des 106. Mai haben' die mat-

ten des 4. vollends geblendet. Der Präſident verſteht es, ſeine Zeiten
auszuwählen!

Die Auszeichnung der Lady Cowley auf dem jüngſten Tuile-
rien-Balle durch den Prinz Präſidenten iſt in London ſehr wohlge-
fällig aufgenommen.

Jn der Schweiz tritt jetzt die Eiſenbahn Frage in den
Vordergrund, um die lebhaft geſtritten wird zwiſchen den Anhängern
des Staatsbaues und der Partei, die den Privatbau empfiehlt. Die
Wahl Ab Yberg's in Schwyz iſt noch geſcheitert.

Jn Warſchau ein bedeutendes Brandunglück.
Auch zwiſchen England und Belgien (von Dover nach Nieu-

port) wird noch im Laufe dieſes Monats ein unterſeeiſcher Telegraph

gelegt werden. t
Deutſchland.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 8. Mai enthält Fol-
gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem General Major a. D., von Zaſtrow in Berlin, den Ro-

then AdlerOrden zweiter Klaſſe; dem Direktor des Kadettenhauſes zu
Wahlſtatt, Major von Clauſewitz, und dem Kreisgerichts Rath
Heinrich Friedrich Wilhelm Mahlendorff zu Köslin, den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Mühlenbeſitzer Eißner
zu Zinna, die Rettungs Medaille am Bande und

Dem Guts und Fabrik- Beſitzer Friedrich Gottfried Hecker
zu Alt Staßfurth den Charakter als Kommerzien Rath zu verleihen;
ſo wieAuf Grund der von dem Gemeinderathe zu Barmen bei Änwen
dung des 8. 153. der Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 getrof-
fenen Wahlen den Fabrikanten Friedrich Wilhelm Oſterroth als
zweiten, den Banquier Guſtav Adolph Fiſcher als dritten, den Fabri-
kanten Karl Barthels als vierten, und den FabrikJnhaber Karl
Ludwig Weſenfeld als fünften Beigeordneten der Stadt Barmen für
eine ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Berlin, den 7. Mai 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt aus der

Rheinprovinz hier eingetroffen und bereits nach Breslau wieder abgereiſt.
Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen,

ſo wie Höchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Louiſe, Königliche Ho
heit, ſind aus der Rheinprovinz hier eingetroffen.



Berlin, den 6. Mai 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen

iſt von Meiningen hier eingetroffen und bereits wieder nach Breslau
abgereiſt.

Berlin, den 7. Mai 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) und Jhre

Eben ſo hat der dieſſeitige Kommiſſarius die Anforderung Bayerns, um
Zuulaſſung eines öſterreichiſchen Bevollmächtigten, entſchieden zurück ge

Königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen
ſind von Meiningen hier eingetroffen.

Charlottenburg, den 6. Mai 1852.

und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

fielen auf Nr. 31,226 und 33,505 in Berlin bei Seeger und nach
Poſen bei Bielefeld 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 26,225 und
32,187 nach Dt. Crone bei Werner und nach Torgau bei Ullrich; 36

18,637. 18,903. 19,425. 19,630. 24,212. 28,190. 29,351. 32,676.
34,097. 39,111. 39,765. 40,009. 40,487. 41,871. 43,018. 45,911.
46,174. 48,720. 50,023. 51,594. 57,154. 58,690. 61,179. 61,651.
64,229. 67,211. 67,706. 68,620. 70,808. 76,251. 77,759. in Berlin
bei Alevin, bei Aron sen., bei Baller, 3mal bei Burg, bei Matzdorff,
bei Moſer und bei Seeger, nach Bromberg bei George, Breslau 3mal
bei Froböß und bei Sternberg, Cöln bei Krauß und 3mal bei Reim-
bold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Glogau bei

bei Hellmann, Magdeburg bei Roch, Naumburg bei Vogel, Oſtrowo bei
Wehlau, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Stettin bei Schwo-
low und bei, Wilsnach, Stolpe bei Dalcke, Stralſund bei Claußen,

zu 500 Thlr. auf Nr. 639. 3074. 3376. 4622. 8126. 10,772. 12,562.
13,484. 15,594. 16,062. 17,856. 18,201. 20,878. 22,351. 23,502.
30,952. 32,016. 32,325. 33,040. 33,660. 35,631. 37,380. 37,735.
38,912. 39,384. 41,373. 43,984. 48,892. 49,765. 52,900. 54,288.
55,372. 56,233. 56,285. 58,312. 58,437. 59,018. 59,691. 62,585.
63,350. 65,543. 70,025. 75,295. 77,400. und 79,282. in Berlin 2mal
bei Alevin, 2mal bei Baller, bei Burg, bei Joſeph, bei Matzdorff, bei
Moſer und 5mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Branden-
burg bei Lazarus, Breslau bei Froböß, Cöln bei Reimbold, Deutſch-
Crone bei Werner, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz,
Elberfeld 2mal bei Heymer, Glatz bei Braun, Halberſtadt 2mal bei
Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Fiſcher, 2mal
bei Hertz, bei Heygſter und bei Samter, Landshut bei Naumann, Liegnitz
2mal bei Schwarz, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch, Me
mel bei Kauffmann, Minden bei Stern, Paderborn bei Paderſtein,
Prenzlau bei Hertz, Stettin 2mal bei Wilsnach und nach Stralſund beiSlanſen; 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1265. 1770. 1921. 2019.

2301. 2838. 3401. 5215. 5538. 8035. 8643. 9346. 9773. 10,031.
10,068. 10,556. 10,899. 11,311. 11,328. 11,752. 14,388. 14,483.
17,619. 18,187. 19,186. 19,476. 25,230. 25,621. 26,026. 27,010.
27,838. 29,466. 31,135. 31,406. 32,477. 34,052. 36,896. 37,546.
38,325. 39,584. 41,188. 42,807. 46,895. 47,196. 50,906. 54,426.
54,520. 54,955. 57,328. 61,563. 61,794. 62,654. 62,684. 63,480.
65,067. 65,135. 71,995. 75,860 und 79,254.

Berlin, den 7. Mai 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Angekommen: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath
Camphauſen, von Köln.

Der General Major und Remonte- Jnſpekteur von Dobeneck,
von Jnſterburg.

Abgegangen: Der General Major und Kommandeur der Aten
Diviſion, Fidler, nach Bromberg.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, von Witzleben,
nach Magdeburg.

Der Erbſchenk von Alt-Vorpommern, Kammerherr von Heyden-
Linden, nach Tützpatz.

Berlin, den 7. Mai. Nachdem Se. Majeſtät der König bereits
geſtern bei der Reiſe nach Breslau das Schloß Charlottenburg verlaſſen
haben, iſt heute auch Jhre Majeſtät die Königin von dort abgereiſt,
und die Königliche Reſidenz iſt nach Potsdam verlegt. Das
Füſilier-Bataillon des 8. Jnfanterie (Leib) Regiments, welches wäh
rend der Anweſenheit des Königlichen Hofes in Charlottenburg ſtand,
wird morgen wieder nach Berlin zurückkehren.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen ſind heute früh
auf r NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn nach der Schleſiſchen
Grenze Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland entgegen gereiſt.

In den höchſten Kreiſen Wiens ſpricht man jetzt lebhaft von
einer demnächſt bevorſtehenden Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von
Oeſterreich nach Potsdam.
W Die „N. Pr. Z.“ äußert über die in der Zweiten Kammer
etfolgte Verwerfung der Königlichen Propoſition: Wir freuen uns, daß
durch dieſe Abſtimmung wenigſtens nun vor aller Welt das konſtatirt
worden iſt, auf welcher Seite wirkliches, ungeheucheltes Vertrauen zu
der Krone zu finden iſt, und auf welcher Seite unter dem Scheine und
Deckmantel eines ſolchen Vertrauens lediglich anderweite Zwecke erſtrebt
werden. Jnsbeſondere iſt es die Partei Bethmann-Mathis, welche

Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3137. 5769. 6458. 9099. 16,434. ätten.

durch ihr Heffter'ſches Vertrauen ſich ſelbſt wieder die gebührende Stelle
auf der Linken angewieſen hat!

Der preußiſche Bevollmächtigte auf dem hieſigen Zollvereins
Kongreß hat bereits erklärt, daß Preußen unter keinen Umſtänden in
gleichzeitige Verhandlungen über die Rekonſtruirung des Zollvereins
und über die öſterreichiſchen Handels und Zollvorſchläge eingehen werde.

wieſen, und endlich es offen ausgeſprochen: daß es nicht die Abſicht
Jhre Königliche Hoheiten die Prinzeſſin Friedrich der Nie- Preußens ſei, irgend einen der ſeitherigen Vereinsgenoſſen auf jeden

derlande und Prinzeſſin Tochter Marie ſind hier eingetroffenre h T ſind 9 getroff erforderlichen praktiſchen Nachdruck zu geben und gleichzeitig dem Uebel-
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. König- ſtand zu begegnen, daß gefliſſentliche Hinhaltungen den Gang der Kon

licher Klaſſen Lotterie fiel der zweite Haupt Gewinn von 80,000 Thlr.
auf Nr. 27,140 in Berlin bei Mendheim; 2 Gewinne zu 5000 Thlr.

Fall bei dem neuen Zollverein feſtzuhalten. Um dieſer Erklärung den

greß Verhandlungen verzögern, ſoll es dem Vernehmen nach die be
ſtimmte Abſicht der dieſſeitigen Regierung ſein, den be-
treffenden Vereins- Regierungen eine beſtimmte Friſt zu
ſtellen, innerhalb welcher ſie ſich unumwunden über ihre
Stellung zu der preußiſchen Auffaſſung auszuſprechen

Sollte dieſe Erklärung nicht genügend ausfallen, ſo würden
ſofort die weiteren Verhandlungen des Kongreſſes abge-
brochen werden. (Vergl. Wien.)

Aus Wien wird uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt, daß
in dieſen Tagen von dort ein Miniſterial-Beamter, Hr. Falb, nach Ber
lin abgehen werde, um als Attaché bei dem bevollmächtigten Miniſter
und hieſigen öſterreichiſchen Geſandten Freiherrn v. Prokeſch die Zoll-
Angelegenheiten zu betreiben.

Die mehrfach im Publikum laut gewordenen Vorausſetzungen,
daß in Folge des geſtrigen Kammervotums eine Vertagung oder Auflö-CBamberger, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lebmann, Iſerlohn ſung der Kammern ſtattfinden werde, ſind, wie wir hören, unbegründet.

(N. Pr. 3.)
Dem Vernehmen nach wird auch die Großfürſtin Olga, Kron-

Thorn bei Krupinski und nach Wittenberg bei Haberland; 45 Gewinne prinzeſſin von Würtemberg, am hieſigen Hofe zum Beſuch erwartet.
Prinz Adalbert giebt heute den Bevollmächtigten der Zollkon-

ferenzen ein Diner. (N.-3.)Wien, den 5. Mai. Se. Maj. der Kaiſer von Rußland wird Frei-
tag oder Sonnabend in Wien eintreffen, die Appartements ſind für ihn
in der Kaiſerl. Hofburg bereits hergerichtet. Großfürſt Konſtantin trifft
heute Nachmittags hier ein. Der Engl. Geſandtſchafts-Attaché Sir
Hamilton hat eine Note ſeiner Regierung überbracht, welche die beru-
higendſten Verſicherungen für den Fall enthält, daß Koſſuth ſeinen blei-
benden Wohnſitz in England nehmen würde. Es heißt darin, daß das
Engl. Kabinet in keinem Fall irgend eine Agitation, welche gegen eine
befreundete Macht gerichtet iſt, dulden oder gar unterſtützen werde, und
daß zu dieſem Ende bereits die nothwendigen Verhaltungsmaßregeln be-
ſchloſſen worden ſeien, welche denn auch dem Ex Gouverneur von Un-
garn bei ſeiner Landung mitgetheilt werden ſollen. Jm Handelsmini-
ſterium heißt es, daß man für die nächſte Zukunft eine ſpezielle Einla-
dung des Preußiſchen Gouvernements erwartet, um den Zollkongreß in
Berlin zu beſchicken mit anderen Worten: man glaubt, daß die Preu-
ßiſche Regierung die von dem Königl. Bayeriſchen Bevollmächtigten
Hrn. Meixner in der Sitzung vom 1. Mai geſtellten Anträge annehmen
werde. (Wenn man das glaubt, ſo iſt man in einem fregattenhaften

Jrrthum! D. Red.) (N. Pr. Z.)München den 5. Mai. Gemäß einem Beſchluſſe, der in der geſt
rigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten gefaßt ward, wurde heute
eine beſondere Kommiſſion zur Vorberathung der jüngſt vorgelegten kon
ſtitutionellen Geſetze erwählt. Sämmtliche Mitglieder dieſes Ausſchuſſes
ſind entſchiedene Gegner der Preßvorlagen und wurden von einer über-
wiegenden Mehrheit gewählt, ſodaß jetzt nicht mehr daran gezweifelt
werden kann, daß ſämmtliche Entwürfe abgelehnt werden. Obſchon die
Miniſter nach der Ablehnung im Ausſchuſſe nicht beabſichtigen, die Be
rathung in der Kammer zu wagen, ſondern unter dieſen Umſtänden den
Landtag ſofort ſchließen wollen, ſo glaubt man doch, daß der König
ſelbſt auf die Berathung in der Kammer beſtehen werde. Doch wie dem
auch ſei, daß Schickſal der gegenwärtigen Verwaltung wird jedenfalls
durch den Fall dieſer Entwürfe beſchleunigt, und wahrſcheinlich nicht
mit Unrecht bringt man die Hierherberufung des Regierungspräſidenten
Hohe aus Speier mit dieſer Frage in Verbindung. Hohe gehört der
ſtreng büreaukratiſchen Richtung an. Er begann ſeine amtliche Lauf-
bahn als Polizeikommiſſar in München und kam theils wegen ſeiner
eiſernen Strenge, theils wegen ſeiner Verwandtſchaft mit dem verſtor-
benen Rudhardt, deſſen Schwiegerſohn er iſt, raſch in die Höhe.

(D. A. Z.)Frankfurt, den 6. Mai. Se. Königl. Hoh. der Kurſart von

Heſſen iſt geſtern Abend hier eingetroffen und hat ſeine Villa vor dem
Untermainthor bezogen. Allerhöchſtderſelbe wird dem Vernehmen nach

längere Zeit hier verweilen. (Fr. P. 3.)
Hamburg, den 5. Mai. Heute, am Jahrestag des großen Bran-

des vom Jahre 1842, iſt Hamburg wieder von einer Feuersbrunſt heim-
geſucht worden, die, wenn es nicht am hellen Mittag geweſen wäre,
gefährlich für den Stadttheil hätte werden können, in dem das Gebäude,
eine Tiſchlerwerkſtätte, belegen iſt. Das daran ſtoßende Haus iſt die
bekannte Kiehn'ſche Bierbrauerei. Glücklicher Weiſe wurde das Feuer
bald gelöſcht.

Frankreich.
Paris, den 4. Mai. Das von den Offizieren der erſten Militair

Diviſion dem Präſidenten der Republik gebotene Feſt wird ohne Bei-
ſpiel ſein, ſowohl durch ſeine rieſenhaften Proportionen als durch ſeine



Pracht. Die Zahl der Eingeladenen beläuft ſich auf 10,000. Mehr
als 100 Offiziere ſind zu Kommiſſarien ernannt worden. Die Generale
Magnan und Carrelet ſind an der Spitze der Kommiſſion, welche die
Vorbereitungen des Feſtes leitet. Dieſes wird bekanntlich in der Ecole-
militaire ſtattfinden, in deren Hof die Säle etablirt werden. Sie wer-
den einen Raum von 9000 Geviertmetre einnehmen. Das Zimmerwerk
allein dieſer ungeheuren Konſtruktion koſtet 20,000 Franken. Der Tanz-
ſaal iſt der größte. Er hat 38 Metres Breite, 65 Metres Länge
und 22 Metres Höhe, und ſtellt ein großes Zelt vor; Panoplien,
Trophäen, Waffen aller Art werden aus dieſem Saale ein wahres
Artillerie Muſeum machen, das von mehr als 24,000 Wachslichtern
erleuchtet wird. Mehrere Reihen Sitze auf beiden Seiten des Saales,
hinter ihnen ein Raum von 3 Metre für die Cirkulation. Mehr als
2000 Damen werden Platz in dem Saale finden. Blumen, Guirlan-
den und Bouquets im Ueberfluß. Die Quadrillen alle en galerie,
d. h. in der Länge des Saales, um dem Prinzen, deſſen Tribüne ſich
an einem der äußerſten Enden des Saales befindet, eine nicht unter
brochene Perſpektive zu laſſen. Orcheſter, aus 300 Muſikern beſtehend,
wird von Strauß geleitet. Auf jeder Seite des Saals ein anderer.
Der eine für das Souper der Damen, der zweite Konverſationsſalon.
Der Speiſeſaal hat Raum für 600 Damen. Eine beſondere Tafel von
100 Couverts für den Prinzen und die Notabilitäten. Die Damen
ſoupiren ſerienweiſe. Beim Eintritte erhalten ſie Karten, worauf die
betreffende Serie bezeichnet iſt, mit Ausnahme der erſten Serie der
Damen, welche ſie gleichzeitig mit ihren Einladungen erhalten. Jn
andern Salons Büffets für die Herren, die ebenfalls ſerienweiſe aber
ſtehend ſoupiren. Das berühmte Haus Chevert wird das Souper lie-
fern. Jn dem Konverſationsſalon zwei Militairmuſikbanden. Die Uni-
formen ſind de rigueur für alle Beamten. Was der Glanz der Toi-
letten betrifft, ſo kann man ſich auf die Coquetterie der Pariſerinnen

verlaſſen. (R. Pr. 3.)Faſt aus allen Departements laufen Berichte über die nach-
theiligen Wirkungen des Froſtes am 19. und 20. April ein. Die
Obſtbäume haben überall ſo ſehr gelitten, daß faſt jede Hoffnung auf
eine Obſterndte verſchwunden iſt insbeſondere gilt dies im Süden von
den Mandelbäumen. Was den Wein betrifft, ſo wird etwa der fünfte
Theil der Weinſtöcke keine Früchte liefern.

Die von einem Wiener Blatte angekündigte Reiſe des Kaiſers
von Rußland nach Wien hat in Paris um ſo größere Senſation erregt,
als man damit einen Artikel in dem halboffiziellen „Lloyd“ in Verbin-
dung bringt, worin verſichert wird, daß die öſterreichiſche Regierung
in ihren freundſchaftlichen Beziehungen zu der franzöſiſchen nicht erkaltet
ſei. Dazu komme noch, daß die „Times“ eine Rede des Fürſten
Schwarzenberg citirt, in welcher er erklärt habe, „daß Frankreich durch
ein herzliches Anſchließen an Oeſterreich leichter als durch einen Krieg
ſeine frühern Grenzen erlangen und die Legitimität ſeiner rheiniſchen
Hoffnungen realiſiren könnte.“ Welcher Stoff zu Jnterpretationen!

Rußland und Polen.
Man ſchreibt aus Warſchau vom 28. April: Ein großer Brand

hat unſere Stadt heimgeſucht. Der heutige Tag erſt läßt einigermaßen
die ganze Brandſtätte überſehen, welche die Fabrikanlagen des Bankiers
Peter Steinkeller und die Bank zum großen Theile umfaßt. Des Erſtern
engliſche Wagenfabrik mit 23 neuen koſtbaren Equipagen, die Schmiede
und der große Speicher S. Thomas mit 30,000 Tſchetwert Getreide
wurden zuerſt ein Raub des heftig um ſich greifenden Elements; dann
das Magazin der Ackerbaumaſchinen; ferner ein zweiter großer Speicher,
der die Vorräthe der Dampfmühle enthielt, ſammt Niederlagen von
Mahagoni- und Paliſſanderholz. Die Dampfmühle mit der großeu
Borſig'ſchen Dampfmaſchine iſt gerettet; ebenſo der Heinrichsſpeicher
und die Wagenremiſen, ſammt Poſtkutſchen und Werkſtätten. Der Scha
den des Hrn. Peter Steinkeller wird auf 300,000 R. S. veranſchlagt.
Der Schaden der königlichen Bank läßt ſich noch nicht angeben. Von
der Feuerlöſchcompagnie ſind fünf Menſchen umgekommen. An demſelben
Tage, Abends 7 Uhr, während man mit dem erſten Brandunglücke
kämpfte, brach auf dem andern Ende der Stadt ein zweites Feuer mit
ganz beſonderer Heftigkeit aus. Die Löſchkräfte mußten getheilt werden
doch gelang es, dieſes zweiten Feuers bald Meiſter zu werden.

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 4. Mai. Die Ab-Ybergſche Jntrigue iſt

in Schwyz vorgeſtern geſcheitert. Die dortige Bezirksgemeinde hat im
Weſentlichen alle Beamten beſtätigt, und namentlich die drei Bezirks-
vorſteher, den Amman Styger, den Statthalter Reichlin und den
Seckelmeiſter Blaſer in einem Geſammtvotum wieder gewählt, um den
ſelben einen recht ſprechenden Beweis ihres Vertrauens zu geben. Ab
Yberg und ſein Anhang ſind ſomit entſchieden durchgefallen. Die Um-
triebe dieſer kleinen Partei haben bei den wirklichen Konſervativen nur
Abneigung erregt. Nirgend zeigt ſich der Willen, durch eine Handvoll
Ehrgeiziger den ſo ſchwer erkauften Frieden des Landes r z e

r. P.
Jtalieniſche Staaten.

Turin, den 30. April. Dem Sergeant Saechi, der bei der
Exploſion des Pulvermagazins ſich ſo aufopfernd benommen und dadurch
das Auffliegen noch viel größerer Pulvermaſſen verhütet hat, iſt von
der Stadt Turin eine lebenslängliche Penſion von 500 Fr. zugeſichert
worden. Der Kriegsminiſter hat ihn zum Offizier befördert und ſeine
Kompagnie hat ihm eine goldene Medaille verehrt.

Aegypten.
Nachrichten aus Alexandrien vom 21. April zufolge in franzöſi

ſchen Blättern iſt die Tanſimatfrage in folgender Weiſe geregelt
worden: Der Vicekönig wird das Tanſimat ſo annehmen, wie es in
Konſtantinopel geordnet worden iſt, und verpflichtet ſich, es binnen
Kurzem in Aegypten zu promulgiren. Die Pforte bewilligt dagegen
dem Paſcha während ſieben Jahren das Recht, alle Verbrecher, die zum
Tode verurtheilt worden, ſofort hinrichten zu laſſen. Dieſe Todesurtel
müſſen jedoch von den Tribunalen des Landes regelmäßig erlaſſen wor-
den ſein und die Mordthaten betreffen, die von den Verwandten des
Getödteten verfolgt werden. Ferner wird der Paſcha das Recht haben,
die körperlichen Strafen in Anwendung bringen zu laſſen. Für alle an
dern Angelegenheiten, welche die Todesſtrafe nach ſich ziehen können,
müſſen die Aktenſtücke zur Reviſion nach Konſtantinopel geſendet wer
den. Nach dort erhaltener Beſtätigung werden die Urtel in Aegypten
vollzogen.

Vermiſchtes.
Berlin, den 7. Mai. Zwei junge Jnduſtrieritter, der Tiſchlergeſell

Häuschen und der Goldſchmiedelehrling Unbekannt ſtanden geſtern vor
dem Criminalgericht, angeklagt des wiederholten Betrugs, den ſie an
Schneidern und Schuſtern verübt hatten, indem ſie ſich elegante Beklei
dungsſtücke machen ließen, gewöhnlich einen Thaler Angeld darauf be-
zahlten, dann aber Kleider und Stiefel benutzten, und wenn von den
Lieferanten mit einer Civilklage gedroht und dieſe angeſtellt wurde, ihre
Minorennität als Einwand benutzt und die Gegenſtände als Luxus-

Artikel erklärt hatten. Eine Stubennachbarin der liederlichen Burſchen
hatte auch gehört, wie Häuschen, der bei allen Schwindeleien den Rä-
delsführer gemacht, öfter zu Unbekannt geſagt: „Bruder, jetzt habe ich
mir einen neuen Schwindel ausgeſonnen, den wir ausführen müſſen.“

Herr Häuschen wurde zu 1 Jahr Gefängniß, 300 Thaler Geld,
event. noch 6 Monate Gefängnißſtrafe, Unbekannt zu 8 Monat Gefäng-
niß und 200 Thaler Geld oder noch 4 Monate Gefängnißſtrafe ver-

urtheilt. (N. Pr. 3)e

Berichtigung.
Gleich zu Anfang der Kammerverhandlungen in der letzten Couriernummer iſt

vor den Worten Der Miniſterpräſident hat das Verſprechen gegeben“ c. der Name
des Redners v. Vincke durch einen Druckfehler ausgefallen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Im Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt v. Radziwill kommand. General a.
Magdeburg. Hr. Hauptm. u. Adj. v. Boſe a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ.
Eichel-Streiber a. Eiſenach. Die Hrn. Kaufl. Mathias a. Köln Arnoldi g.
Gotha, Stark a. Mannheim, Kalisky a. Magdeburg, Lincke a. Berlin, Zander
a. Dresden u. Jantzen a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. O. Amtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Gutsbeſ. Rauſch a.
Quedlinburg. Die Hrn. Kaufl. Meier a. Bautzen, Dietz a. Langenſalza, Bren
necke a. Potsdam, Rauch a. Braunſchweig. Die Hrn, Fabrikbeſ. Funke u.
Berger a. Chemnitz

Goldner King: Hr. Prediger Dr. Römer a. Niemegk. Hr. Lehrer Calum a.
Kronowitz. Hr. Mühlenbeſ. Häußler a. Bitterfeld. Die Hrn. Kaufl. Lenzner
a. Wichlingshauſen, Willich a. Gothenburg, Kleemann a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Optikus Brüheim a. Gotha. Die Hrn, Kaufl, Schäffner
a. Chemnitz u. Trautmann a. Danzig.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Bethmann a. Erfurt u. Hetzſchon a. Berlin.
Stadt Hamburg: Hr. Dr. Böttcher a. Eisleben. Hr. Reg.Rath Grießner a.

Berlin. Die Hru. Kaufl. Michaelis a. Magdeburg, Mann a. Kaſſel, Futterer
a. Dortmund, Meyer a. Hamburg.

Goldne Kugel: Hr. Forſtbeamter Jhn a. Lengefeld. Hr. Klaſſiſikator Diehle a.
Hamburg. Hr. Fabr. Berner a. Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Nicolai a. Bre-
men u. Simon a. Köln.

Eiſenbahnhof: Hr. Baron v. Merode a. Wien. Die Hrn. Kaufl. Ellis a. Prag,
Wittmann u. Niemand a. Frankfurt.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Kranz a. Prag u. Heuſer a. Breslau.
Hr. Fabr. Umbreit a, Arnſtadt. r. Geh. Reg.-Rath Lucius a, Lei i r.Buchhdlr. Enslin a. Berlin. v pzig. H

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Mai. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,08 Par. L. 335,30 Par. L. 335,11 Par. L. 335,50 Par. L.

Dunſtdruck 2,41 Par. L. 2,36 Par. L. 2,69 Par. L. 2,49 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 76 pCt. 51 pCt. 82 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 5,2 Gr. Rm. H,6 Gr. Rm. 5,6 Gr. Rm. 6,8 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Anna v. Alvensleben und Lieutenant im 5. Huſg

ren Regiment v. Recker II. (Schloß Pollnow).
Getraut: Lieutenant im 32. Jnf.-Regm. v. Merkatz und Adel-

heid v. Merkatz geb. v. Lüderitz (Magdeburg). Bernhard
Anſchütz und Karoline Anſchütz geb. Heinemann (Magdeburg).

Theodor Löſche und Alwine Löſche geb. Böhme (Magde-
burg). Revierförſter C. Brocke u. M. Brocke geb. Braune (Coswig).

Geboren: Lieutenant im 3. Art. Regm. Minameyer II., ein
Sohn (Magdeburg). Guſtav Pratt, ein Sohn (Magdeburg).
Barbier A. Eckert, eine Tochter (Magdeburg). Auguſt Knobbe,
ein Sohn (Egeln).

Geſtorben: Frau Paſtor Jasper (Wormsdorf). Albert
Roch (Gomnern).



Bekanntmachungen.
Vorladung.

Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns
J. H. Wilhelm Diedrich, Firma: Carl
Kramm iſt nach dem durch die bisherige Er
mittelungen die Activ- Maſſe auf 6308 Thlr.
15 Sgr. die Paſſiv-Maſſe auf 9831 Thlr. 12
Sgr. 4 Pf. feſtgeſtellt, durch Verfügung vom 7.
November 1851 der Concurs eröffnet worden,
alle diejenigen, welche Anſprüche an die Maſſe
zu haben vermeinen werden hierdurch vorgela-
den, dieſelben binnen 3 Monaten und ſpäteſtens
in dem

am 24. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,
vor dem Herrn Referendar Küſter an hieſiger
Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 5,
anberaumten Termine entweder perſönlich oder
durch einen der hieſigen Rechtsanwälte, von de
nen die Herren Juſtizrath Quinque, Wilke
und Schede in Vorſchlag gebracht werden, an
zumelden, widrigenfalls ſie mit allen Forde-
rungen an die Maſſe präkludirt und ihnen
deshalb gegen die ſich meldenden Gläubiger ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Halle a./S., am 10. März 1852.
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung.

v. Koenen.

Beſte türkiſche Pflaumen, groß und ſüß, à
Pfd. 2 Sgr., fur 1 Thlr. 16 Pfd., der Centner
6 Thlr. bei Carl Brodkorb.

Gutsverkaufs- und Verpachtungs- Anzeige.
I. Ein 2800 Morgen (Wieſen, Weizen und guten Roggenboden, auch Forſt) enthalten

des, in der Nähe von Liegnitz belegenes Rittergut mit Schloß und guten Wirthſchaftsgebäuden,
geſammtem Jnventarium, Jagd, Fiſcherei, Ziegelei, Obſtplantagen und Torfſtich 2e. iſt ſofort
zu verkaufen.

II. Ein in der Nähe von Hof belegenes kleineres Gut, 400 Morgen guten Roggen und
Kleeboden und 100 Morgen Wieſen enthaltend, mit entſprechendem Jnventarium, iſt von Jo
hannis d. J. an ceſſionsweiſe in Pacht zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.
Cöthen, den 29. April 1852. Der Rechtsanwalt A. Bramigk J.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Ein junger Oeconom, der bis zum 1. Juli c.

uüber ſein geſammtes baares Vermögen disponiren
kann wuünſcht den Ankauf eines Ritter oder Land
gutes größeren oder kleineren Umfangs. Gefallige
desfallſige Anerbieten erbittet das beauftragte Comtoir
von Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Auszuleihen
iſt ein Kapital von uüber 8000 Thalern im Gan-
zen oder in einzelnen Poſten auf landliche Grund
ſtucke gegen pupillariſche Sicherheit und übliche Zinſen.

Die Auszahlung konnte ſofort erfolgen und iſt
die betreffende Adreſſe in der Redaction des Merſe
burger Kreisblattes (Jurke'ſche Buchdruckerei zu
Merſeburg) zu erfragen.

Ein kraftiger Kellnerburſche wird geſucht im
Gaſthof zur „goldenen Roſe.“

mreennueowOwwerr eFonds- und Geld Cours.

Preuß. Courant. S Preuß. Courant.Berlin, den 7. Mai. SBrief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
Berlin-Stettiner 1353Fonds Courſe. do. Prior.Obl.l 44reuß. freiwillige Anleihe s 1023 1024 CölnMindener 34 11 112

Staats Schuldſcheine 34 904 895 do. do. II. Em. s [103Pr./Scheine d. Seehdl. à 50thl. e DüſſeldorfElberfelder 107Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 873 874 do. Prioritäts 4 954
Berliner Stadtobligationen 5 1034 1027 do. Prioritäts 5do. do. 884 Magdeburg-Halberſtädter TKur und Neumärk. 3499398 MagdeburgWittenberge 4 62

Oſtpreußiſche 34 954 o. Prioritäts 1023S pommerſche 33 982 98 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 974 96
S IpPoſenſh e. do. Prioritäts 4 1004do. 96 do. Prioritäts 44 1024S Schleſiſche 33 984 973 do. Prior. III. Ser.! 44 1023 101do. L. B. v. St. gar 3 do. IV. Ser. s 1035Weſtpreußiſche 32.1 943 Oberſchleſiſche Lit. A. v 152 SKur und Reumärk. 4 99 do. Lit. B. J 1374S Pommerſche 995 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 6543
S poſenſche 499399 do. Prioritäts 5S Preußiſche 4 991 do. II. Serie 5S Phein. und Weſtphäl. 4100 gRheiniſhe 854S Sächſiſche 41003 do. (Stamm) Priorit. 4 924ſSchieſiſchhe 100 do. prioritatsObl. 4 954Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 do. vom Staat gar. 34 SPreuß. BankAnth.Scheine 103 RuhrortCref.KreisGladb. 31 873

do. Prioritäts- 4Tharhager ſen 31 37
Friedrichsd'or 13 r 13 bringer z 7ü 10 102 do. Prioritäts-Obl.) 41 1023Andere Goldmünzen à 5 thlr 03 04 Wilhelmsbahn (Ceſel- Oberb a a

3 do. Prioritäts-- 5 124Eiſenbahn Actien. Ausländiſche Eiſenb.-
Aachen Düſſeldorfer 4 s Stamm Actien.Bergiſch Märkiſche 53 Amſterdam Rotterdam 4

do. Prioritäts- 5 103 Cöthen Bernburgerdo. do. II. Seriel 5 101 2 KrakauOberſchleſiſche 4 85 85Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1223 Kiel Altona 4 1 106do. Prioritäts-- 4 1001 99 Wecklenburg er. 4 424 (424242Berlin Hamburger 105 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 508 650e 441034 103 Sarstoe Sel o la 60o. o, II. Em.BerlinPotsd. Magdeburger 80 n Prior.-Actien.
do. Prior. Oblig. 4 993 rakauO erſchleſiſche 4 29
do. do. 51023 102 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1003
do. do. Lit, D. 45 1014 KaſſenVereinsBankAktien 4 S S
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u. L. Frauen: Vorm.
Spangenberg.

St. Ulrich: Vorm. Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer.
Dr. Ehricht.

St. Moritz: Vorm. Hr. Oberpred. Bracker. Nachm. Hr. Digc. Dr. Wolf.

Domkirche:
Dr. Blanc.

Nachm. Hr. Oberpred. Katholiſche Kirche:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Sonntag den 9. Mai

Concert in der „Weintraube.“
Halliſches Orcheſter.

John.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 7. Mai.

Weizen loco nach Qualität 5460
Roggen do. do.

82. pr. Frühjahr 484 à 49 bz. u. G. 494 B
pr. Mai Juni 484 à 39 bz. U. B. 484 G
pr. Juni Juli 484 à 49 bz. u. B. 484 G

Erbſen Kochwaare 45 48
Futterwaare 44 45Hafer loco nach Qualität 27 29

Gerſte, große loco
Rüböl pr. Mai Juni 97 B. 9 r G.

pr. Juni Juli 97 B. 95 G.
pr. Sept. October 10 bz. u. B. 10 G.

Oet. Novembe 10 B. 104 G.
Leinöl loco 113 B. 115 G.Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 254 bz.

mit Faß 243 B. 244 G.
pr. Mai 244 B. 244 bz. u. G.
pr. Mai Juni 244 B. 244 bz. u. G.

7 pr. Juni Juli 25 B. 243 bz. u. G.
pr. Juli Auguſt 254 B. 254 bz. u. G.

Bei geringem Geſchäft waren Preiſe heute niedriger
als geſtern.

Halle, den 8. Mai.
Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 bis 2 10Gerſte 1 13 9 bis 1 20Hafer 25 bis 1 2 6Breslau, den 7. Mai, 1 Uhr 30 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 56-69 Sgr. do. gelber
57 67 Sgr. Roggen 50 66 Sgr. Gerſte 41 50
Sgr. Hafer 28 32 Sgr.

Stettin, den 7. Mai, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft, ſtill. Roggen Mai Juni 474,
48 bz., Juni Juli 49 bz., B. u. G. Ruüböl 94 bz.,
Herbſt 104 bz. Spiritus 15, 144 bz Juni Juli,
Juli Auguſt ohne Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am. 7. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 6 3.
am 8. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 5 3.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 6. Mai. Wittwe Ulrich, Stein
kohlen v. Hamburg n. Calbe a. d. S. F. Andreae,
Coaks, desgl. n. Buckau. F. Roeder Guter v.
Berlin n. Halle. G. Piccart Brennholz v. Quit
ſebel n. Stadtm.-Magdeburg.

Den 7. F. Andrege chemiſche Fabrikate, v. Mag
deburg n. Schönebeck. D. Wittmann, Brennhoſz,
v. Nahmitz n. Buckau. W. und M. Große 2 Kahne,
desgl. F. Tippner, desgl. F. Andrege Roheiſen,
v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, den 6. Mai. S. Voigt 2 Käahne,
Thon v. Salzmünde n. Berlin.

Den 7. Schleppkahn Carl, H.M.Dampfſch.- Comp.
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. E. Hering,
Brekter, v. Buckau, desgl. W. Mann Bruchſteine,
v. Alsleben n. Hamburg.

Magdeburg, den 7. Mai 1852,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

Am Sonntage Cantate (9. Maj) predigen in Halle:
Hr. Sup. Dryander. Nachm. Hr. Cand. Vorm. Hr. Sup. Neuenhaus. Nachm. Hr. Dompred.

Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.

Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann.
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